
^ e . k. t». Haiestjt > ^ ^ z^tz Merhöchster Ent-
schließung vo,n l:3, D,ece»)be^ H , H ,̂̂ d«yn k, ks Kümmerer,

geheimen Rath u,,d Obersthofmeister, Seiner kaise»l. Hoheit

des durÄ)lauchcigsicu Hcrrn Erzherzog Vice-Köuigs des Loil,.'

bardisch-'Venetianischen-Königreiches, Grafen Franz y. Har-

degg, die Bcivilligung ertheilt, das Ritterkreuz des sonverai-

uen Iohanniter Ordens ainichmen und ^tragen zu.du^n.^.^^

<3roatien und Slawvllie«^ . ^N
. ^ Aara^y i ^ ^>e TchneeverweHunacu m,ber.Gegend von

^ i u m ^ slnd^ der Ar t , ' 'dasi b ie^den' '^?/ !> ' / 'R!>"vön Fiume

erpedirte! Briefpost wieder 'nach Fiumc'retdllrnn't and T a q ^

darauf ohne'Felleisen »nittelst Fußbothcn evpcdirt wordci'' ist.

Den 24. und 25. 'war die Pajfa^e so gesperrt^ dal; 'v'öl,

Ielcnje nach Fiume H'iemand, .,veder" z ^ ' ^ ' f e l ' be - ^oU^z^

Fuß kommen k o m , ^ / ' ' ^ " " ^ ' ^ - ' ^ ^ ^ , , . - > . . ^ ln i

?luch auf der Route von Iezeran^/nH.^osepShl l )al '

lvar̂ cn die Schneroerwehunge» so grof. , dasi die Post nut-

tclst T.rä,Acr befördert werden. llms:tc.

,, - l - ^ K , DostcilwagF.n tlus^^uly^e v , M ^ ^ , . f t n d ?8 , d.,,

so wie der Packwagen vom Zlsi..sl„d ^icr.noch ^mmer mcht^

der von Zara am . ^ , ^ , , abge^angeye a b e / a « ^ ' ^ 0 . em^

Der -Boche von Tyrol« meldet aus T r i e n t , » o l y 3t>..,

December: Ueber den iu der Zucker ^ Raffinerie zu Trient

kürzlich S ta t t gehabten, durch Springen eines Hcitzofens i«u

vierten Stocke des Gebäudes einiian^m'N Biand sind wir in

der Lage, unsern ^csern aus verläßlicher Quelle nachträglich

folgende nähere Details mitzutheilen: ,Dci fragliche Brand

begann am , 5 . D « . gea.«u.,K NHr Morgens. Der guuze

nördliche Theil des Gebäudes, welcher die eigentliche Iadrik

"'chielt, ist in einen Schutthaufen verwandelt, uftd nur das

thurmartige Vocale zum Trocknen deS fertigen Zuckers,,,so

wie der südliche, fester gebaute Theil des GebäudeS, worin

die Comptoirs, Wohnungen und Magazine untergebracht,

sind, und so auch die unterirdischen Magazine oder Keller,'

die großen Dampfmaschmen, und zum Theile der Sudlcssel

sind unverletzt geblieben. Das von» Zucker und einem grosien

Zuckermehlvorrath. wie auch von den mit Syrup getränkten

Fußböden, Wänden und Geräthschaften genährte Fener ge.-

wann i „ km-zer Zeid eine solche Gewal t , daß es beinahe eine

Unmöglichkeit schien, die nahe gelegenen Grbäude der ver-

heerenden Wuth der Flammen zu entreißen, da nebstbei auf

der einen Scitc die nächsten Häuser nur durch eine schwache

Mauer von ,dem Flammenmeere getrennt waren, auf d^s.

anderen Seite aber die mit einer höchst

Holz gefüllten ^olzlagen fanden. Gleichwohl aela>»g es.dsr

höchsten Anstrengmlg,, der.Loscheudeu und Ifesondirs der Dffhstf,

aufopftrllng cimgcr ^edlen' Henschellfreund«:, dsm Ulusichg^e,i.'

fen des Brandes Schränken zu sehen m^d nicht nur die ^ach,,

barschaft, lond^rn auch e^, ganzes Sltadtoi^rtel. aus der g r M .

ten, Oefahr zu retten. Gleich bei d,em Ausbruche des Bra l i -

des verfügten sict) Seine Ennncn^ 'der hochwlndigste Car^»-'

„Hl- t^rzblschof von Salzburg,,,Fürst Schirarzenhcrg, auf die'

Hausk le iö^ M^iigen ba,^,

Glück der Erken nmg gönnte.' Se.' Emlnenz, zur Feier des .̂

Secular'Festes nach Tricntgela,ügt^ tt)eiltel! mit der nie»

dersten Vol^/lgsse 'die ^ ö o f c ^ u n g des.,^rqn^^ erforderli.^

chen Handarbeiten, bis das Volk ' ' in hinreichender ?)?enge

he/beigeci!t l^ar, »vorauf sich Se . Eininenz «rst in Ihr«:

?löpartVnleIlts zurückzuzsehell, a/ruhten, Ein , solches Beispiel

dlese) aliverehrten Kischensnrj5en konnt« nichl ohne heilbrin^,

gende Wirkung.bleiben. Das ganze Seminarium dadurch in,

hohem dcm Brand« di<f.

g7os;te Thatkraft, uud übernahm, als gegen Abend das enl^-

kräftete Volß sich. zu ^rlsreuen ansiug, in zwei ^bfheilulige^

dte Fortsetzung d«r ^ösc^arbcitels durch die ganze, darauf Aß-,

fojgtc N ä ^ t . ,)Ü!sgczeichnct haben^ ^ ebenfalls in hoheA.

Grade die <^oöpcratorr„ der s tar re S t Mar ia Maggiore^

Priester ^anclla u M Prlester Rizzoll,'^ i,i,de>st ^ l stercr, jeder

, Gefahl irobe'nd, gleich e!nem ZlMiyermanl^ auf dem breyf

nenden Dache dle ?l)t zu benüyen wußte, und kcyterer mlt

seinem Beispiele das Volk zu den ermiitzendsten ?lrbeiten zu

ermunter,^ .^an^utelten und in ^r l lnung zu ^halten ve<lstands .

Insbesondere zeichnete sich auch der k. k. Lieutenant vom

Kaiscrjägcr. Rcgi incnl^ Herr Steffanclli, aus, der durch die

zweckm.aMste Leitung s/incl'Mannschaft und beispiellose Aus-

dauer den ganzen T^g hindurch mit einer Feuerspritze we-

sentlich da>n, beitrug, das; auf der von il)!y^g<'schiihte!l Seite..

, dem Vrande,Einhalt gethan,,vurde W l r üntcrlassen ei», m e h / '

rere andere einzelne Individuen namhaft zu machen, die sich

. bei dem Brande gleichfalls auszeichneten, um nicht andere

zu beleidigen,.die. ihre Kräfte nach ihrer Stel lung ebenfalls

zum Apfer brachten. M i t großer Thätigkeit und der ihr «i,« .̂

gcnen guten 'Manier erfüllte die aus Anlast der Festlichleiten

verstärkte Gensdarmerie, dann auch das r< k. M l i t ä r - und

die Polizeiwache mit der Rettung,

Bewachung und B.'schüynng ihre Psiichr, Leider ist der Tod

eines Mannes von ^cmbra , 'Voters .einer zahlrcichen Fa-

milie^, zu- beklagen, der gk-ich b>'i d.eM. BeMne^ des B r a n d y ,,

vom, 3)a<^<.herabfiel. Ei>: Maurer aus Trienr w,urde bedeu»,
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tend verletzr. ^o>> den ^l.ichbav^m^nd.'» P.-rgine, Lavis

und Ci'.'e^ano wll.o.-l, die ^öschgcratysch.'.ftcn. gleichfalls, " l i t

der erforderlichen Mainischaft unigeben, abg.-ordnc^,' -lmd so

qelang es, die vorerwähnte!» Bestandtheil«-d«^Oebi»ul>«^z^uetren.

Hionlbardisch Venetianisches Königreich
DaK „ Iourn . d. öst. !̂Io>)d" vom 6. I ä n , m«4det Fol-

gende? : P a v i a , Ende Dec. «̂  P o - S ch i f f -- Fa h r t . ) T),i.e

Wichtigkeit einer geregelten Beschiffung des Po war allge-

»tmn zu sehk ^,el-fannr',.,M'daß sie nicht stets die Aufmerk-^

samkeit sollte. Die früher angestellten

Versuche zu deren Bewertstelligung durch Dampfdoote scheiß

teVten an Vel''iii!zwecklnäsiigen Ä3aüa i t dieser letzteren. Graf

Mocenigo, welcher da^ vor einigen Jahren dem Herrn de

B e i ertheilte fünfzehnjährige Privilegium auf die Damps'

schiff. Fahrt aus dem Po unl> ben Nebenflüssen an sich
gebracht hatte, erneute mm dieselben mit Benühung der auf

anderen Flüssen eingeführten Verbesserungen mit dem beste»

Erfolge. Das nur zwei Fusi tauchende Dampfboot ^Moce-,

mgo" unterhält seit zwei fahren ununterbrochcu durch zwei

eigens erbaute und von ihn, ins Schlepptau genommene

Barken die Verbindung zwischen'Venedig und Mautua. I n

der Hoffnung, di.se Schleppfahrten auch von Governoly his

Paviä ausdehnen zu können, bildete Graf Mocenigo eine

Gesellschaft, welche zu diese,» Behufe von Herrn Taylor ein^

Dampfboot und zwei'esserne Barken ̂ erb>?ue'n"lie6',dle ver-

sicssene Woche zun» erstenmal bei niederem Wisserstande uiid

ohne die geringste Schwieligkeit jene Strecke zln-üstlegtel,.

Das hierzu bemltzte,Dampfboot »<^ontessa Clementina" hat

eine Maschinenkraft vol> 40 Pferden/ ist 4 l Meter lang,

4. o« breit bei einem T.iefgange^ von, 0 ^^ Met. A e beiden

zum Transporte bestimmten' eisernen Backen ,'Crel^o!^a« m

,Pavia« haben jede eine Tragfähigkeit von l v0 Tonnen.

Die mittlere Schnelligkeit gegen den« Strom betrug stund- ,

lich 4 Meilen. Diesem bereits thätigen Nemarqueur sollen

zwei andere, 140 englische Fusi lange Dampfboote mit Ma-

schinen von 50 Pferdekraft, und einem Tiefgange von 0.^"

bis 5 . " "Mc r . und zwei eiserne Barken, ,ede im Gehalte von,

l l>i)Tonneli, beigesellt werdet Die aus dleseln verbesserten^

Transportmittel d'em Handel' erwachsenden Vortheile treten

zu sehr hervor, als das: man nicht dem Unternehmen das

beste Prognostlcon stellen könnte. Vor der Hand werde« die

in Venedig oder (^hioggia geladenen Barke» mittels Se-

gel, Rudern oder Pferden auf dem gewöhnlichen Wege

bis Cavanella di P o , von dort durch ein

Pavia und dan» auf dem N.iviglio n.ich Mailand befördert

werden, auf welche Weise die W.nen, ohlie kostjpielige

Umladung Uüd ohne'nn geringsten zu leiden, in kürzester

Frist aus dem Vm/digel'Zollamt ins Maitauder und 'so um,

gekehrt gelangen. Die Fahrt zwischen Venedig und''Cava-'

„ella di Po nimmt bei qmlstigeiu Wctrer ungefähr zwei,

vom Po bis P a M int W l U ^ z ' ^

in Anspruch, n'eil den eigentlicl/en '40 Fahrstunden allch V,'e

»vährend der Dunkelheit etfcrd>'lliche Rast und der Zeiger- '

lust bei der an einzelnen ScKiolicll vör'köüllnendl'n'??ilf.'"Ull^'

Abladung dcrWlil>'n beia/rrclM-r >v ,̂de,! ,!Ulsse>!. Der Trans-

port ron Paoia nnch Mailand dauert ^iii^i Taq. So wiid

>n,u, min je nach der Jahreszeit eine^ah^, zu wacher man

sonst 40 und 60 "Taa/e brauchte, in <> und in 8 Tagen zu-

rnckl^qer:. Dnrcb diest' erleichterte und beschleunigtes CotilFu--

nicatio» wild dl,i "^.ucli^l i^ ii^ch ^beritaliV'n jl'l.n eine ganz

neue Richtung nehnicn, und di^sl'Il^ üichl nur Triest, Ve- '

nedig und Mai land, sond^n a^ll,' ^ ^ i i a i a , Modena und

Parma zum größten Vortheile a/rcich.'!i. ,^.^

' „ ^ -.".̂ d'j D a l m a t i e n. ^ . ' ^
' R a t z u'sa> Viide» ̂ DeeemdevI^Ca^vclnenhaildel
> m I . l8 '44.) Wahrend de5 so' eben verflossenen Verwal-

tungsiahres smd, der „Dalmatia» zu Folge, am Rastell und

im Lazareth von Plo5ce aus Rumelien, Bulgarien, Serbien,

der Herzegowina und Bosnien, l5, !̂  Caravanen, zusammen

von »5.960 Pferden und 90 i3 Personen, darunter ,724

Weiber, angetomwe". ^> ^ „ „ « « » l t N ^ N

M i t den erwähnten Caravanen kamen auch 249 Pas-

sagiere, grösitentheils Kaufleute, welche ihre ^ontumazzeir

im Lazareth von Plocce abhielten, woselbst im' yerfiossenen

I^hre sich auch 30 Schiffe von §3?8 Tonnen einfa>wen,̂

von denen 12 ihre Fahrt nach Fiunie, Triest und Venedig

fortsetzten. D>e sibngen l8 Schiffe löschten ihre mitgebrach-

ten Waren, als Getreide, Hülsenfrüä)t!,', Feuersteine, Bau-

holz, Thierknochen, Talk,^rohe Seide u. s. w., im Werthe

vou l ^ , 3 ^ o fl. 41 kr̂ ' ^ " " ' ^ ^ " ' ' ^ ^ ,

'" l" köniareich beider Sieilien.
Die «(in/,/,"Nl» <li !>!nz»<)l!<c zeigt an, das; an, l'Nstcn

November 3lachts in P a l e r m o zwei Erderschütterungcn

verspmt würben, deren Eine'um halb sechs und die andere

gegen neun l l h r , italienischer Zeitrechnung, sich ereigneten;

beide Erdstöße, welche wellenförmiger Art waren, haben

übrigens weder an Gebäuden, noch auch an Personen irgend

eme Beschädigung verursach^,« " ^ , 3 »«? »^1?^« -.',(3

?lm 17. December ist' Seine'königliche Hoheit, des

PrinzAlbert von Preußen, von Neapel nach Nom abgegangen.,

n i , i? , D e u t s c h l a n d . ^ n u n ?

' C a r l s r u h e . I n der Nähe von Freiburg ist unsere

Eisenbahn durch das Herabfallen eines Berges in den tiefen

Bahneinschnitt unfahvbar geworden. Der Gütertransport gchc

in Folge dessen nur bis Emmendingen, der Personentrans,,'

porr wird durch einen Locomotivzug von Frcibnrg, der jen«»

seils des Erdfalls die Reisenden wieder aufnimmt, unterhalb

t^n. I m Monate Novrinber wurden auf der badischen B a h n i

lß2,950 Personen befördert. Die Einnahmen betrugen an i

Personcntaxcn 74,756 f l . , an llebergcwichts - Equipagen - lĉ '»

Tra^sporttaren 62113 si./' att^WiehtranKporttaren I33»Iif i^s

an Gütcrcransportt^rei, von 183,835 M , n , b 4 M 4 fi.- 4 8 '

' kr. 'Su,unia l 46,779 si. l3 kr. " - '-''n ,^^' > ' ' ' ^ >

L e i p z i g , 22. Decrml>er. 'D^UBvvollmächticib^ der

Leipzig- Dresdiier Eisenbahis Hr'/ F. M l s f t j ,cit^,that!ger nnd

uittcrnchlncnder Ma in l y hat nilch^er^-El-ssndmigrn geinacht,

welche, wcnn sich das, was er vech'cif,t/ auch nlN'zur HälftS'

^ bestItlgeN' 'sollte^itilsrrm Eisenbahnwesen die allergrösiteiV'



23

Vortheile bringen würden, inden, sie die Kosten vernnndern,

die eine größere Sicherheit

gewähren. Dmch ei^e neue,Zusamn,ensetzung der Schiene,, „

des F^hl'gleises ist er nämlich i i l , Stande, den Schienen.- ^

sträng in seiner ganzen Länge in eiüe«! ,Zu.,c als ein Gan- ^

zeS fortzuführen, so dasi die Verbindungsplatteu ganz weg- „

fal len. die Unierstützungspuncte vermindert und die Schie-

nen ill die Curven gebogen werden können. Dadurch wird f

d«n Senkungen vorgebeugt und die Stöße der Wagen müs-

sen den, zu Folge seltener und schwächer werden. Rücksicht.- <.

lich der Wage» wi l l er durch ein »eu,es Verfahren bei del' I

Schwelung des Eisens den'^ey^ei l t t , , y j ^ ^

keir geben und namentlich, was von großer Wichtigkeit wH' s

re , einen, plötzlichen Bruch derselben vorbeugen, ferner mit- «

telst einer neuen Art von Bremsen eben sowohl eine ganz

allmäliche, als auch fast augenblickliche Hemmung und zwar

von großer St'uke hervorzubringen in, Stande seyn, wonach

die Ebnung des Weges nichc mehr unumgänglich nöthig

würde, sondern die Eisenbahn auch bergauf gelegt werden

könnt«. Außerdem ist er auch auf eine zweckmäßigere Ein-

richtung der Räder und der Drehscheiben, so wie auf ein ,

besseres Mi t te l zur Schmierung der Achsenpfanne,, gekom-

men. Die Erschütterung und das widerwärtige Geräusch der .

Wagen werden nach seineil, Verfahren geringer werde».

^ 5P r e « ß e n.5-. ,^ ',.^^ ^
" I n der Nacht von, 26. bis 27. December, Morgens

gegen 5 I l h r , hatte man in Coblenz das für gegenwärtige

Jahreszeit höchst einem heftig

aus Weste» wehenden Sturme ein starkes Gewitter über die

dortig, Gegend hinzog (gleichwie dieß auch in Cöln beobach-

tet wurde). M i t den in das Brausen des Sturmes sich mi-

schenden Domicrschlägen wechselten häufige Blitz?, die nur dunkel

du.rH den dicht herabfallenden Hagcl ihr rothes Licht verbrei-

te^ konnten. DaS Donnern gab, sich mehr als ei» anhalten-

des Dröhnen zu erkennen. Die Mosel trat in Folge des

Unwetters bedeutend aus ihren Ufern, und die vom Wester-

walde nach dem Markte auf dem Wege begriffenen Fuhr-

leute mußten, von, Wetter überfallen, ihre Pferde auf der

Straße ausspannen, indem die Thiere in der argen Finster-

nift durch das Leuchte,, der Wetterstrahlen und das Getöse

des Donners und Sturmes, so wie das Brausen des Hagel-

schlagcs scheu wurden. Schon seit mehreren Tagen bemerkte

mau eincli außeioldentlich tiefen Barometerstand, woraus sich

auf eine außerordentliche Naturerscheinung s c h l i e f , , . ^ s l ^ , H

F r a n k r e i c h .
Am 27. December um l Uhr Nachmittags begab sich

der König, umgebrn von

- sehr glänzende,, Generalstabe, und begünstigt von den, schön-

sten Wetter, nach dem, Bourboiwallaste, wo er mit einer

Nede die dics-jährige Session der K^nmer er?ssnctc.

Außer der r. Familie war auch der ostindische Nabob,

Dwar Karnauth Tagare (in scineiu reichen orirntalischr» Co-

stume) bei tvr Feicrlichkcir gegenwärtig. Al l f dem ganzen

Wege, auf welche», die NationalgardcSp^liei^bildcte, „wurde

der H^lig mit wiederholtem V ivH^u fe ,beds i t .

G r o ß b r i t t a n i e n .
An» 2 t. December ist eine Proclamation erlassen worden,

welche das Parlament zur Erledigung der öffentlichen Geschäfte

alif den 22. Jänner einberuft. Die Angabc der Londoner

Blätter, daß dasselbe schon am 20sten zusammentreten werde,-

war also unrichtig. ,.

Die „T imes" ermahnt S i r Robert Peel, sich jetzt, wo er

frei von frühern Versprechungen und früheren Bündnissen

wieder an das Ruder getreten sey, der großen Aufgabe, deren

Lösung das Land von ihm erwarte, würdig zu erweisen, und

beim Beginne der Parlaments-Session sofort uud ohne Be-

denken die große, umfassende und gerechte Maßregel vorzu-

schlagen, für welche sich der dringende Ruf des ganzen Vo l -

tes, mit Ausnahme einer einzigen Classe, nun schon seit Jah -

ren und immer lauter so entschieden aussprcche. M i r halben

Schritten, mit einer Maßregel, die erst nach Jahren den gan-

ze» Vortheil gewahre» werde, welchen die Bevölkerung sich

von einer Aufhebung der Korngesetze verspreche, werde sich

die öffentliche St imme nicht beschwichtigen lassen; Peel müsse

ohne Zöger» zwischen den widerstreitenden Interessen die Ent-

scheidung fällen und als deutlicher Fingerzeig, wie die S t i m - ^

mung im Lande beschaffen sey, und für welche Seite er Vt l l "

Ausschlaa. zu gebe» habe, könne ihm die einfache Thatsache

dienen, daß die Ligue vorgestern in einer einzigen Versamm-

lung zu Manchester 6I .00N P f . S t . aufgebracht habe, w ä h ^

<rend vor einer Woche in einer Vorsammlung der KornmH?"

nopolmänner zu Lewes nur 200 P f . S t . zusammen gckom-'

men seyen. Die Volksstimme habe deutlich genug gesprochen :

Peel's Ruf als Staatsmann und sein Verbleiben in der Ge."

walt , hänge jetzt davo» ab, ob und in wie weit er dieser

St imme Gehör gebe. Er möge beweise», daß er den un-

abweisbaren Forderungen der Zeit gewachsen sep; auf die

Unterstützung des Volkes könne er dabei mir fester Zuversicht

bauen. — Der »Globe" sagt: Der 22. Jänner ist nichc

mehr fern. D ie Thronrede wird alsdann die Maßregeln al i l - .

kündigen, welche S i r Robert Peel den, Parlamente vorzu-

schlagen gedenkt. Ob dieselben den Bedürfnisse» und For- ,

derunge» des Landes entspreche» werden, ist von weit gröfte,'«!«^

Wichtigkeit, als ob sie nut dem, was Peel früher in der'

Apposition oder im Anne gesagt^ und gethan hat, im Ein- "

klänge stehen. ^_, .5 ,^ .

3l u ß l a n d.
„Berliner Blätter« schreiben aus S t . P e t e r s b u r g ,

I-, vom 20. December: Vorgestern begingen wir hier mit der

gewohnten Herzlichkeit und Liebe das hohe Namensfest S r .

» M^jrstät des Kaisers; das erste M a l wahrend seiner nun

l vollendeten, zwanzigjährigen Negicrung in seiner Abwesenheit,,

- was gewiß in allen feiernden Kreisen empfunden und er.-

r kannt ward. Um > l Uhr Vormittags fand eine solenne Messe

in der großen Eapelle des kaiserl Win ter -Pa la is S ta t t ,

>, welchcr der Thronfolger, seine Gemahlin, alle übrigen hier

- anwesenden Gliedcr der kaiserl Familie, die ersten Staats-

n Chargen und viele andere hohe Personen bi'iwohnten. Am

e Abende war gros;cr Lu l pHl'ü in den Zimmern des Thron?
folgers und in brillanter Beleuchtung strahlte die ga^e Re-
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sibenz. —7 Eil'«« heftige Feuersbrunst, die am Dinstag in
der siebelifen' ?sl'endstnnde im schauen Local des erst vor klir-
zc-m neucrbauten Adel-Elubbs ausbrach und die ganze Nacht
durch bis an den folgende» Morgen anhielt, zerstörte einen
Theil dieses imposanten Gebäudes, das bisher die Hauptziele
deS Michaelplayes war, on lin-s» den, Palais des Großfür-
sten Michael liegend. Ein in den Hof anstehender Flügel
brannte ganz ab, das Hauptgebäude selbst ward stark vom
Feuer bedroht, dennoch mit wenigen Beschädigungen vermit-
telst lmserer trefflichen Lösch - Anstalten und der energischen
Thätigkeit der dabei berheiligten Polizei glücklich erhalten.
Zwei Tage spater, am hohen Namensfeste des Kaisers, sollte
hier der erste Winterball für uns?re l l iUll l i ' . 'w^wlö abge-
halten werden. ' ""^ ' ^ ' ' " " ' ^ " - -

Grlechenland.
. Der. »Mouiteur Giec« veröffentlicht nachstehendes Schrei-

ben, aus ^atr^ls: Um sich einen Begriff von dem fortschrei-
ten Griechenlands zu machen, muß man es im Jahre l8A2
gesehen haben, und cs m diesem 'Augenblicke besuchen. I ch
hahe den vor zwölf Jahren von mir besuchten Pelopones so
eben bereist. Ich ward von Bewunderung ergriffen über alles
Dasjenige, was in so kurzer Zeit daselbst zu Stande ge-
bracht worden ist. I m Jahre 1832 hatte ich Griech.nland
ulirer dem Einsllisse der wehmüthigsten Eindrücke verlassen.
Das allgemeine Ansehen der Provinzen »rar damals so öde,
dasi selbst der glühendste Philhellenismus sich zur Verzwcif-
lung hinneigte. I ch hatte wahre Wüste», durchreist; kein
Dor f war mehr aufrecht, keine Stadt, welche die lZpu,e„ des
Krieges nicht zeigte. Eine elende, von Hunger uno Seuchen
decimirte Bevölkerung lagerte hie uud da auf den Abhängen
der Berge. Das Feuergewehr auf der Schulter und den
Spaten in der Hand, wagten einige Bauern bisweilen einen
Fleck Erde zu bebauen, übermäßig glücklich, wenn ihre spär-
lichen Ernte» von Zeit zu Zeil der Ranbsucht der Banden
entgingen, die der Bürgerkrieg unter die Fahnen dieses oder
lencs Parteiführers sammelte. I n die so fruchtbaren Ebenen
von Morea war eine Schmarotzer-Vegetation eingedrungen,
seine Olivenhaine waren ohne Pslege geblieben. Do r t , wo
einst der Weinstock und die korinthische Nebe blühten, wei-
deten magere Heerden, die Beute des Palikaren. Keine Ar-
beit mehr, kein Handel, selbst die Hoffnung nach einer besse-
ren Zukunft schien aufgehört zu haben. Ich verlief; damals
Griechenland, auf der nämlichen Stelle mich einschiffend, auf
der ich heute das Schiff besteige; ich betrauerte de» unvc>'
meidlichen Ru in , welchem der neue Staat entgegen zu eilen
schien, nnd ich bedauerte aufrichtig ein Volk , das nach so
vielen Heldenthaten nur Unglück erotete. ?" "^ .'!»l'i!.^

Ich verfolgte nur von Weiten, den 9anf der Dinge, den
Griechenland seit jener Zeit enthielt. Die Nachrichte» der Zei-
tungsblätter, die politischen Gerüchte, und das Echo der D i -
Plomatien sind wenig zulängliche Hilfsquellen; seitdem ich
daher nach Frankreich zurückgekehrt war, hatte ich Griechen-
land völlig ans den Augen verloren. Nachdem ich kürzlich
mich auf der Rückreise von Eonstaminopel befand, hielt ich
die O.uarantaine im Piräus ab, »vorauf ich mich nach Athen
begab, um einige Tage daselbst zuzubringen. Ich war über-
rascht von dem Aussehen dieser S tad t , welche während mei-
ner frühern Reise dahin nur ein Haufe elender Hütten ge-
wesen war, und wo einige türkische Gebäude, als ein getreues

Bi ld der Herrschaft einiger Bey's übcv,,^ christliche Bevöl-
kerung Griechenlands, sich von Strecke zu Strecke erhoben.

Ich erblickte zu Athen' das Entstehe,) einer Habile»,^ ge-
deihlichen und regelmäßigen Ordn-ung der Dinge. Ich w o M
mich überzeugen, ob die >/age der Provinzen /euer der Haupt-
stadt entsprach, wo die Gegenwart der Negierung, des Hofes^
des diplomatischen Corps, meine? Erachlens, ein gewisses An-
sehe» des Wohlstandes geben konnte. Ich entschloß mich
daher, die Rundreise vom I , 1832 wieder vorzunehmen.
Ich habe vor Kurzem die'Provinzen von Korinth, Al-golis,
Olympia, Arkadien, Aelis, Messenien und Achaja bereist, und
ich stehe auf dem Puncte, mich nach Pairas einznschiffc,,.

,, , Um die verschiedeneu Eindrücke meiner Neise zusam-
menzufassen, habe ich hier nur wenige Worte zu sagen. Ich
beqreife die Ungewißheit und die Zweifel der öffentlichen
Meinung in Betreff der ZukuMt dieses Landes nicht mehr.
Wenn cs wahr ist, daß die politische Wichtigkeit eines Staa-
tes sich im Verhältnisse seiner materiellen Wohlfahrt entwi-
ckelt, so wird nächstens Griechenland eines der vorgeschritten-t,
ste» Länder des On'emes sey!,. Es ist dazu nur nothwendig,
dasi die Forcschritte, die seit zwölf Jahren Sta t t fanden,'
noch einige Jahre hindurch eine» gleich raschen Gang bs^
haupren , (..Schluß f o j ^ t . , ) :

E h i n a l i i mi.Ä<»l„«5 '.,1!<M
Die „Al lg . Augsb. Ztg," enthält folgende Mittheilung

aus Miinchcn vom 24. December: Die Paptisten-Missionare
NoldAmerita's hatten, im Vertrauen auf den am 3. Ju l i
!84 4 zwischen den Vereinigten Staaten und den, Mit te l -
reich geschlossenen Vert rag, in Canton cmige Häuser ange-
kauft, ließen sie niederreißen und wollten auf dem Plahe
eine Kirche, ein Schulhaus und ein Hospital errichten. Kaum
merkte die Nachbarschaft d»r „Lang/n Ps,rf,chstraf;e" — so
hiisu die Gasse, wo sich die Amerikaner anbauen wollten —
was die Fremden in, Schild»' führen, so versammelt?!! sich
große Voll-shäufrn, die lärmten nnd schrieen und den Arbei.
lern geboten, von ihren, Werke abzustehen. Nun trat ein
Ausschuß der angesehensten Häuserbefltzer zusammen, ließ die.
Ehmesen, welche ihre Bcfiyungen an die Fremden verkauft'
hatten, vorladen und befahl ihnen alsbald, den Amerikanern
dcn Kaufschilling zurückzugeben. Sie wurden überdieß ange-
halten, allen Schaden und allen Zeitverlust, welchen die Be-
wohner der ..bangen Psirslchstraße- durch diese Zusammen-
rottungen erlitte» hätten, zu ersehen. Die Paptisten Missionäre
waren natürlich mit diesem Ausganqe ihrer Angelegenheit
nicht zufrieden Sie machten eine Eingabe an den Nord- '
amerikanischen Eonsul, Hrn. Forbes, worin fir anführten,
daß durch dieses gewaltsame Verfahren der Bevölkerung Ean-
tons der Artikel des ainerikanisch chinesischen Vertrages, wor-
nach es den Bürgern der Vereinigten Staaten gestattet s,y,
in den fünf geöffneten Häfen des Mittelreichcs Kirchen, Schu-
len, Hospitäler und Begräbnißpläye anzulegen, gebrochen wäre.
Hr. Forbes klagte bei dem Districtsbeamten / worauf dicset"
sogleich eine Bekanntmachung erließ, des Inha l t s : Der Aus-
schuß der angesehensten Häuserbcsiher sey für all den Scha-
den, für all das Unrecht verantwortlich, welches dessen An-
ordnungen zur Folge gehabt hätten. Die Fremden legen auf
diese Bekanntmachung des Mandarin ein großes Gewicht.
Es ist dies; das erste M a l , daß die Rechte der Ausländer
durch eine öffentlich angeschlagene chinesische Proclamation
anerkannt wurden. Die Verträge, welche Ehina mir de»
Fremden abschließe» mußte, sind nicmals in dieser Weisc ver-
öffentlicht worden. Diese große Masse des Volkes weiß dem-
nach gar nicht, welche Rechte die Engländer, Nord-Amerika-
ner und Franzosen m Anspruch nehmen können.

Verleger: Ianaz Alois Cdler v. Klcinmayr.



Anhang zur Fm!mclievSeitunH.
t^. N . No t t o ; l e h u n n c n .

I» ' T l i l i l am 7. Jänner 1d>56: t,
^5. 2 l . U7. /l8 l)

Die »ächste Ziehung in Trieft wird am ^
17. Jänner t8'l6 gehalten werden. s

b t l h i l l A n g e l s >„ m « n en „ n o A b g e r e i s t e n . >,
Am 29 T e c m l c r 18^5 ^

H i . Nlcl lNd ü » h l , Ha, deie-m>N'N von sliest ^
naä, k!ag»n»l!i i . — Fr. Ulosa Gicisinn ^ranitz la. ^
Gl>ledcsli,'er,nn . vo i Ä ic> n.'cl'3iow. <

Del, I « , Hr Nlkoialis Nikoiich. ^cinde'smsnn von
Tries, nach Ag,.im — H: I . cod llebeler, Hanbl ls. .
m a n n . ron I'ssei'ih nach Tliest — Hr ,'xranz .
F löh ! ck . k k Pc ' i i ^ ibeaml^ , von Triest nach Gr , lj.
— Hr. ^ l . ' l , , <>a,wskel. ^.'oilocolleciant. — u> d ^ r .
Llldlv'g Nov.,k. ?lccff sti beide von 2 l ie , i nach ^ i l N . '
— Hr. i.'udw g '^1' r»r I , g , n , u l . von )r,esl n>i ch '
L iUi . — Hr . B .n rn .̂ >>r., von Bcd>nl u>g k. k
Obelst'vachtn'listrr »»d Grcnadisr !^>-,ia,li0"0 (^om-
mandani von O l ^ f Hinsky I ns t 3icgt,. von 6)örz ^
nach G lah .

2)«n 2 Jänner 18^6 " r ?!nastasio V.^ldicca.
Hantels ann. "on W , c „ nach 2licst — Hr Colo« <
Nial'n von lldvarnoko . k. linq. Gub Concipist, —
und Hr 'Pcler Z.cmann. B>sl».r-. de,se von sliest
nach Wien — Hr. Lromas V x i m , Ha"d>u»gsl^<,il,
von L,ll i nach Z'.iesi — H l .'Ucp Scdwalzel,fcld,
Handel wunn . ro» Tllesi Nlicl> Gratz.

3)cn I H l M,cl,ac! Koftt i ts. - imd Hr. J o .
dann N.1ku de Naljv ui'g. (l ' l<ichii! laftlde,sl^r, l.c>de
von N i l « ».ich a, l ,s i — H, (5a,l Asst l l io, Hand '
lu Ngsle!s»l,der , von Tliest ,>l,ch ^il!,,ch

>.M l» Hr. Ot lo s.c>ro!' E l e ' N . k , k. k. Au«.
cultani, '0» F«l>igtlislnt l,och 2s,,st

Den 5. Hr Ocaf v. ^ichiendcrg k k. Bszirss-
« e r s t e l l u»d (^nm«l i i r .nr ' , _ n"d Hr, Edn und
N i tcer von Ändrioli, Hand i iemann; d u e inch 2 r cst

>».'r. A l t on La"ogliolo. Eiv i l . Ing lN ie l , r . vcn
Marburg nacd I lies«,

D<n 6 Hr Adolf ssellncr, H.-ndr lsmarn, von
N!«n n».ch Vrn ld ig — H i . ^ ln>s,cr Baron von

Kt i th, «pall ie»!',, ron 3 r i st n, cl, W><n
Den 7. Hr. D^v . T cllic,», Hantclcw.inn v.3> !cst

nach W i r n — Hr. <Iti,st Hoizirig r, Handlllngs»
«gtli l» „acl, 2r,est.

D l " 8 ^ r ?ll rai'der F,<i,kl, - u»',d Hr . Jo
hann 3'»n sN'peli,. d^idc H»l'dllo>ll! le. v>n Lrilst
""ch Wie,, - Hr I,l)>n,n Z lsem.n». Hc>, dlui'g .-
" 'sender, von E.u<dulg n<'ch I li.st — H l . ^ nigi
G> !gn,i«kl , ^ . i t i ' l l . ae.'gcnt. von Gorz nĉ ch Gra».
- ^ Pl>l,z ss,n,i <§l,süd.ll) l^.'l'l.'cou. i n , . ro» . W en
nach 2>i.si -_ Hs. lz^tl MoUschak, Hc!"dlunc>s-
«gent, von G.üh,,.,^ I.j.st

^ ^ n l I n l i n e r 18"6
5 )̂srr A> «0l, ^ r n , , h . geweOml S l l r . i d i r . ult

b<» Jahre, in rer C lad l N>. 89 . am Nt lve , subt»'.

(^3. Laid. ^ r , i . v. >o. Jan. 18^6 )

D»n 2, Herr Fran; Pollack, '»dil i l ier Venra l l
ter der k k. S l . i a , s - und ^oe.i! Wl 'dl ' I ' l i l igkeit«-
Ansiallen z>> L.iidaä' „nd N^üi^ lo 'des ih^r . alt 82
Jahre, in der Sladt Nr . 288 an Alle-eschwäll'« '

Den 4 D«m Aüd'sns I cUlnz V l » l ) l u n g s »
Neuer Aufstder. sein Hind Andreis, alt , I a d r uud
, Mona t , in lcr S t dt N r ?26, an ^ la is .n .

D<n 5 Mar ia Biä'l>t>g>im, plori f isnit le Tlusse-
d,rew'lw!>. o l l 8 I a l ne 'N der E l»d t N l l,̂ », «N
A>lsls^cl-w.ichs. l ' t !, ' Anton ^reslar, Za^lodncr. jein
eisige cuies Zwül'na^kind ^ honnis. all 'N Taq», in
der (5arlstädt»r Vorstadt Nr. IZ an Schrvächf, ln
Folge der sslüt'gevi rt

Dcn 6. D,m MachiaS 5ul<l'ar. Meblbü'ndlcr,
sein Ki"d Jodeln», a!t 6'/» Monate in der Grad»,
scha >y'o,stc,dl Nr L^. an der läulig.n bräune.

T)s" 7 Hcrr Fr^nz M»Uln. g,«rtssNsr Sckulleb-
res zu M.'rdurg all 55 I"l)re, im Hülnc,doif«
Nr. i Z . an dVr i'unstensucl't

^en 8 D'M Irsspl' Scbllciinig, 3an!ohnlr,
s,in K'N Joseph all ,u Mo"ale. >n dti Stadt Nr.
9. a„ Fr.ns,n, m Folg« chtolnschcn Waffltkopf<s.

Verwischte VclllN l l lNln s.ln.
Z. 2«. ( , ) N». 4H70.

G d i c t
B c n d 'M k. s. Ps«i löacriä' le Ksai rdus«

rr ' rd tem Michael W c ä ' i m , r«^«».' Ickcu>>, vcn
O b c ' r c l l ^ ä N ' . >?>, d^lo, „ l f,sN'acl l :

l )ö h.,re He», D » . Mr»<">stc» au5 B l e i d u f g ,
als l i u l a i o r te» w . 6»cc,ss P.lscl'sna'säcn Osbcn
l̂ u ^ c p l t i n , 3^s<!>s Son, icaa >n ^ä>n lc» , rrrder
tenscldcn bie»c>m<^ t ic Hlaac ou i Z ^ b l u l i ^ sä,'»»!«
tl^e» 3c>« fi. 6 M . u „o R.cl tfc»l>aul>q ker kieß»
falls «»r r i l t i l l l E^pe»p,änclalü.'»> <-. 5. <- , li»,«'c»
d l o ä ' l , U" t l s sll) l>e 3 a ^ , l ) l n , a N' l n 'unk l i -
Hl», Be lband lu l ' f , b'c 'üdel a'.lf ken 3 ^ 'p ' i l ittHs;
^. 'o,wil lost s) l ibs h i l 'an ' lk ' n n l dem ')lnhc>»'gc dcü
§. ?c, ollst. 3>. O s'stalsc^l »vorden.

D a s,vl> te> ^» t l u^ le M>c!os! Wocl ilijl r<^r«z
I t l ' c u » , ls,z >l l m l ' l f « „ l ' l ! l i ^u>e»ll>.,I,.^ <ss u n ^
l'ocl l c m kclscldc sicl risüeicl l alif-.r. ren k s. ^ r l »
la>c«n l»s i l ,sc l . <o l^al n'on t t n s . l ! 0^ n ^ ?>uö«
l roaU' f l ds, vc»!>rfllnkcn 3i<cl lksoli c k l " H e r r n
)'ob^l>n Oso,n ouo K r a i n d u l q , als l^ urnl>>r ucl
» d ü l i , dcfl i l i«. D.sic» tc , Gcfl^qte nn l l c m Un»
l-o,il.c r o s i ä . ^ ^ c t » r i r d , sah er bis ,ur anbe«
lc>riwtcn 2a..sapu»^ soaelriß p.'lsönlich ^ llscdci-
nc» m i l sicd zu r c n b c i s l a r » . ores lid?. ^s,„ ,,<..
si.IIlen ( i u ^ l o l oder einem a n ^ r » , Bevollmäch«
l'atcn die Vcdclfc n l se,„sr Vc r l bc l r i a l l , , ^ „i<l»u-
lhc'lcn bade, w i d ' i p c . ^ er die Lclac,. selncr B c r -
fä^M",h s,ct' scldss zuzuschrcidei» ^ä'le.

K. H Ncii'lseclicht K.aindUl.; om 2«, De«
llmder »b^5i.

Z- ^6. l» Nr . 4<i('9.
G d i c t.

t Da5 k s ^ c ü > , ^ ^ ^ ^ ' l Krainbulst maäthie«
. mit l.clc>«l>l: 6s hübe Icse^'h Tschedul von-Yul.«



26
b e n , dusch Hers« D?. V e r g e r , die Kla^e auf Z « .

l l o . N r . ' u j o i c n , i o ^ l c n , auf H i , »en oes 31i«>
ch^el Tlchcoul o?l>;ewä!)llc!l ^>^ldi)uoe, aus oe,n
T>l l l or, H 'Ni>u^ l H'lgcor^cvc u>»o es >cl) die
B e l h a n d l u i ^ o l a g ay l»«z hle,uver m>l oem ili»!)^"ge
d i ) §. 2 )̂ a. H . O - aui oe» l 6 . Upcil »^46 ^ o r «
«Ulll.ig y ^lhs 0<cla,nlli le<l^ese»l ivolocn.

OH »U'l oieselN ^eochle oer Uafenlbalt deK
Octl.,^le',. ^1l> 1)ael ^»chl'o^l »oec scillee al l ia l l lgen
ReU)lonH l U o l ^ t l , U!»o.t^'»"l >st uno 0a olesclven
sl.h oieilelch« allüer 0cn t. t. O olano^n oefi>'»«
t c n , so h^l ,n^' l 0en ^oDa>!l O ^ s » 00<» K ^ l l l -
burg alö (5^»al0l 0cr ^>, l l ^^ le ' l best<ll . O . l l ^ "
e'escluel, m i l oe>n Üe>s^c v c ^ i ä l l ^ g i t rve'0en,
t a h ste v«g , u l a l l»c l>i^ml i ' ! ^ ^ ^ > ^ h u " ^ s i^ewly
p»'l>!)ülich zu t l s ^ c l x e n , ooer aoer 0e,n (^a'alür
veer eloein ^ „ o e , ! ! l̂ e» zu iväl)lel,oen i^ ».lllinäch»
llglen vlühn, o>e ^nf^,!N>il>o!l zu «t)scl Hicsl>cl.

s^,l>l»ge > F^I^ell scloii zuzu chrelden dalle».
H K üczütügel l ly l NlalNOll lg ocn »5. N o -

vember .U^5-

E d i c t .
V o n oen k. s. Üczi ik^eslHile ^ s ^ i n b u s g w l r d

hiemlt l i r l ^ ' ü l l g . i n a v l : ) ) l ^ n ha^), i>l, ere^ulive
Fel ldlclu» , ocr oc>,n H ) n l l l>)sH!c'r qe ö'»^«,'», , u

5 h ^ ft. <̂» l l . c;>schähl»,il H ^ l d d u o e . scuvie occ
0eM (Kl,c>Ul<?„ q e ^ ^c<», ^u» 6 j >̂ . 2,» ts. ucwel»
«Helen Hal)-'ll,lf.'. al:^: cl,»eH P i . ^ c c K . eme, Rl ld,

V^'ll)>)ls>nä I.-ssU)e s^)ul.',gcn 46» st. c. 5. c.
ben?!lll>jcl. ul'o eî  >v>s0 ^e,lN ^ s l n a h n e auf den
4. F . ' 0 l U " . 4 M i ' l ui,.' 4 Upsll , 6 4 6 . j ^ c z .
M a l Z ^ ' M ' t l a . ; oo» 9 d>) » l l l ) s m 0e, W ^ d -
nn>,g oeü (zl-e.ul.-" m i l 0e n U >l)i"<,e fe,^e,eßt,
dah die Halvdube a"0 >le ^ ^ c i , , s s ^ bci oc, er>
sten u"0 z>vc<lcn H>?!ldietU'ig >iul u«n okcr über
oe" SHiähU' l^s 've l l l ) . be, ce, er>l<en aber auch
unler oems.l^e', f . ' l ;edoicn >vel0en, uni' 0ah eie
Käl l fef oe, N ^ l ' l ä l el« «<,0'0.. V a o i u m des
S<bä5Usiq^!velcd.-K , o»e l ta »fcs der §^h », <s.- din»
geqen ocn M. 'stu^t da, ,l» H^n.'e«» oer Ll.»l>»llonK.

O.'l HsuoobuHzerlsN-l . 0as S c h ä v u n ^ p r o »
tocoN u,io oie ^<.>l>ll,o'lzi)l'^l!lgillfsi lonile» läßlich
hl^l^il i l i i el'l^csc!)cil ll?es0ell.

K. K< üczl'kii^cll^l KrHinburg am «. Oc»
t o b e r ^ . 5 .

Lttcrarischc Anzeigen-
Z. 3^.

Bel GEORG LERCHBE Buch-

B a t t e r , der Weg allfGolqatha Anlei-
tung zur Nachfolge Jesu (äyrlsti in heilsamen

Betrachtungen und Andachtsübungen über das
bittere Leiden und Bterben des Herrn, für alle
Zl'itm, insbesondere für die Fastenzeit. M i t
4tl ZcalMichen, darstellend die wichtigsten Be-
gcdenh.'iten aus der Leidensgeschichte. 2 Theile,
Würzburg, 1645, drosch. 2 si. 4U kr.

3. 31.

»«(iEÖRfi LIRCHflt, »«*•
Händler in Laibach, ist neu zu haben:

V i l a
O s t r o s It 1 ii s k a.

Pissmotvori
i.

uvod za kraslovjc,
od

Og. Uliešenovič - Ostrožinskoga.
LJ JJecu. 1815. btosct). 50 fr.

Ratender-Anzeigen^
Bei

ICtNAZ AL. EDL. V. KLEINItl AYR
Buch-, Kunst und Vttlsikalicnhänoler

in^aldach, ist zu da^cn:

Laibachcr
Schrei!) - Kalender

für alle Rcligionsgeftllschaften
des

Königreichs I l l y r i e n ,
aufbog

Oemeutjahr IS 16.
V c r fa sit

von s F r i e d s . A n t . F r a n k ,
lubilirtem ? ? Wo ""'!>>>'! - Professor und wirkl. M i t «
gllld« der e. e lt'MCw'rlt^ch.nis «Äessllschast in Krain,

Preis steif geb. in Ums^lag 3U kr.

W a n d - K al ende r
für das Gcmeinjahr 18^6.

Preiä 7 kr., auf Papcndeckel aufgezogen 10 kr.

Sehr bequemer

Geschäfts-Kalender.
Preis 15 kr.



a« Jgnaz Alois Edlen v. Kleinmayr,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler am Congreßplatze m Laibach, ist

zu haben:

H u r e n d e s
vaterländischer Pilger,

für das Jahr i»46.
Mit einem 3itelkupfcr, darstellend: Die Fahnenweihe des B r ü n N t l
bewaffneten B ü r g e r - CocpS am <5. Auqust 1 8 « , als Ennnerungs-
Fest d« Bcfrcmng von der schwedischen B.'laqerung B r u n n S, dann

vlclen Abbildungen und Illustrationen.

Preis 2 st. 12 kr.

o d e r :
Ocsterreichischer

Universal - Kalender,
für das gemeine Jahr

1 8 4 6.
M i t einer lithagrap Hirten Tafel.

Preis » fi. 2» kr E. Mt.

Gcschichts-
Ermnerungs-Kalender.

auf das gemeine Jahr

Nik.
Em nützliches Taqeduch für alle Stande, be«

fürFreundcdervaterl.Geschichtt.
22. Jahrgang.

Mit der Ansicht von Riagenfurt,
8*. 4- fleb. l fl. 3ö ff

Oesterreickiscber
Bürger - Kalender

a u s d ' 5 X a l) r

Ein zum fortwährenden Ge^raucke bestimmt«H

Lese-, Nachschlag- u. Blblwthekbuch.
HerausqegellN

Von einer Gesellschaft.
Erster Jahrgang.

M i t v i e r P o r t r a i t s .
P,«is »st »2kr.CM.

Schreib-, Haus-

a u s o a a <i »> >n < < " c I a t) r

i 8 a 6.
5J o n

HZ. C. IV. «lumonbach.

Oesterreickischcr daus- , GcschHfts-
und Wlrtdschaftskalender

1 3 /, 6
1. 5 a h r q a " q.

^. st«if sttbu'^cn ,4 Böge" st>.s. mit Papisr
dulchschoiiin, Prelsnur KGß».
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Literarische Anzeigen.
B e i

IGS.il.BH.ttlBMAW,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Lai-

daä>, ist hai^n:

Tanner, Conrad, Abt des Stiftes
M a r , a E m s n ^ e l n . B l l ^ u n q d.b ^e><N>»

cben dU'ch Ge is t r s l l dunqen . Fül lst«-, von

P . All)as>"s T lcbopv , Eap>ll>lH' u. P o»

fess»s 0er Thsol^ '^ ie des näinl ichen S t l f -

t e ß , neu beard. i lete Austere ,n elnem

B^t«de. M i l E l< lu l>n,ß der O " e < n . ^ ^»e-

fe 'Unqen gr 8 , d, »̂  st Zu kr.

Mac- Hale, Dr. John, Erzkischof
V^'N T l l . l M . l^ le ^ e w . ' ^ ü l i s e U"l» ? ,h»

ren der kathol K> che. Nactnvc j> üb<r
d»e N'be,zsugl>>igßk,aft der e sse>cn, u d

! dle Wlch ' i . k^l 5ts lrft!,sf»i f ü , das h i l l
dcr Mfl'slbl'ldsii <l^csellsch.,fl. N"ch der
zwtlt tN verdlsseilen und uermchltc» Auf-
lage Oeulsck. V o n D r . I . A. Mor iz
B'üh! a»' 6 , br. 2 fi, ^0 kr.

Domatliko, Johann Eduard, die ganze
«b'l^ka'dc'llsche ^ h i e l i , Bl>sl)>clc»i au<

des hc,l ,gcn s-cbrlst unt» auS deli L l bc l i s ,

UNd ^e»l>es>s.ies<d>sdtel' f r i m m l ' s u, id h , l i ?

ger H l ' l e n , D i l i s l ^ o t s l i , B. 'ue<n l i nd

H<ll idsre>ksleule. E > ^ ' v o l ü L i n ^ q , , r».,c<

tlsch - qsscdlchllllhe! Kat»chlemus, zu> Be-
let>»ur>g llnl" E'bauul iq f ü , Iel>cr.n<,nn.
V l e «e l'erdcss rte ?lilfl.'ae, mil euicm T>-
telsul?f?s. ^ . roh / l55Bogen sta,k,Plkls
nur 3 N.

Märtyrer der katholischen Kirche
i n der neucsteli Ze l l . Ä l , s de« Ä ima»

len der V " t "e>tul ig des G laudens mög«

llchst w l ) l l gs l>cu iui«qezogcli u>'d h i r a u s -

gegeden von e»nem P ' l e ^ e r >n P o , a i l t > e r g .

1 . u n d 2 ^ani 'chss! . tt. b . , 35 kr,

Strach, Dr, Friedrich, Professor in
Bremen. E l u a h , >̂ <h dU'igrn d^s Her-
zens zu ( ^o t l , l,i besangen und metll«
schen G.'d,ten. 6. ue,meh>te Ausiige. 9 .
dr., 1 st. /,5 k,-.

DerTr iumph dcrMuttcrliebe; Samm-
lung l'c'li '̂ch'll,!,^o,i l,w'̂ '.'l̂ !,ch l und
bekali»).le< ^ c d o s ' s t . i l r , d,c Wl'nde und

»^!^<lUfo^ff!,nd> ^>e^e 'dle, Viüttei in he i l ten
und crqielfendcn Ml.'lnenlts> und Thalsa»
chen sch>lde,nr. Äi ie, .ölen M ü l l e r n a«
Wldmet. — Dle Hälfte des Nl inettra»

<),s dieses Werkes ist für den Fond zur
l,l<itel!iüylmg rrU'diqer und oinf i iger
SiUdie» ende» t>e''"vm' ft t'r., 1 st.

Trattmick, Carl, Darstellung der be-
^chcl iden V o l >ch> i fc .n u>e' d>s V c r q m u n g

der F u h r » u«,l> ^»h> unqskost .n f ü r t ie

«m D l l n s t e ' s lscndn, ö f f ' lu l ichsn B e a m l e n ,

ihrer ^ed l ' l hs f l l bel ^ l « d ^ > l u l l " n e n u n d

Uedersu' l l lmatn, liebst c>em lur^ollssanl
dlgls'i D lä len Slveina fü , die rerschiedc»
nei> DuNl^eSs^lh^ol »cn sainlNll'cker Hofe,
dann S l a u l s , ^änc'lscke!, stadilsche» und
pin'clher» ichafilichi! ^e^mlen dcs gesamm«
ten ö>i r<, deutschen, llal«sn,scb> n lind unga»
l i s ten E> t'llilids V l ) „ Eminllc^l Hünner,
N'chlnmqs' Offz'>'l^li de' k, k Camera!«
H.>u^'ll 'uchh'l'u»^. 2 ^h^lle ln 1 Band.
gr. 8 / ''r P ' ,s? fl.

Blumcntritt, S t .W. Erlaucht graf-
l,ck H^r'ich'schcr Iul1l;>är u«ii> Bergge«
»>chis - S u l ^ l t u l D<'s ölierreichische
S l ' a f ^ t s ( y über schwere Pol i js ! e Uiber-
tselllnqen ooin I Gcriemder ,6c>3/ !'<mmt
den hlezu d,e M a i »^44 liachirä^l'ch et»
schlencnen Gcs.y<n u. V o u i d l n l ^ q e n . 2te
umgeardeucie ui'd vlrmeh tc Allstage. 2
Bänoe. P ' e i s /» st.

Ramervon Llndendichel, Ritt. I . N.
d^r l ' ! ) l l k c ' ! l im .ne H » ' » s c h ' f ' S ^ e c m t ' , «n sc l -

l n r > , v » ' z ü a l i c d a u f das N > > i l - u n d Nech?

l i l l l i g s l v . s c l ^ b k j u a n k h l n , n d . l i A m t H a n d ,

l u n ^ e n , ode r : „ W i e ftll die A d m m l »

siral,l,'N elner Heoschaf l e inqer lH ts l s .yn,

daß fie sowohl dein I n i e v s s c dcS Ei^eno

ll)üme>s en s o l c h e , »hn vor ledcm ,

aus einer mangelh . i f l sn O ' q a n l s i i u n q der

V e w a l ' u n g möal ck^'weis rnl!i»>hcn kön-

nenden Nacb lhe i l s'cber l^slle, und auch

zulaeick lo geai lc t s.y, daß si? dsn l l i c i l '

we i f t darütier d ^ h e l i v e n qcs'l)!lchsn V o r »

schl i f len vol lkommen G^u'ici».' l lst»> ?»<

Cl„ H.,ndbuch für He'lschoflsftesitzcr,
D i r c c t o ' s N , V c r w a l l ^ r und ^ n c ^ c a m t e

i r iSd lso l 'd l ' le , m l einer u m s t ä i i d l l c h m ,

bcsondc's ader d,e prcun iare Hesr'chafls«

Vc> Wa l lung aubführl lchc,- dshand . l ndc l ^

alle Z w ' l g e de«»'eloen umfassenden A>n:s,

i n ü l u c n o l i , netist e>ne> das R e c h n u n g s -

wesen übe, H a u p t , theo»cl,!,'b l i nd r r a t :

tisch bcdandc lnden, du^ch ,xcml>l>fic>rte

ta!, t l lar l !cke Mus te r das dießläl l ige V . r «

f a h ' f n ans.baulich machend n A ^ h ^ n d ,

h a n d l u n c i , und den bei der Ncch'Nings«

Censur zu b obachtenden Grundsätzen und

Fonnen. gr. 8,- br.Prciü 1 fi. 20 kr.


